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Berlin , 28 . Juni . Die Kaiserin ist heute früh um 8 Uhr
auf der Rückreise von Kiel auf Station Wildpark eingetroffen , wo

; sich zu ihrer Begrüßung der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz
eingefunden hatten . Die Abreise der Kaiserin nach Saßnitz wird
Montag früh um 8 >/z Uhr erfolgen .

— Ter Kaiser hat der „ Post " zufolge vor kurzem in betreff
der Erziehung seiner Söhne seine Willensmeinung dahin ausge¬
sprochen , daß die Prinzen , insonderheit der Kronprinz , sowie Prinz
Eitel Fritz im Kadettencorps erzogen werden ; es sollen bereits
Anweisungen hierüber ergangen sein.

— Fürst Bismarck scheint in der That die ernstliche Absicht
zu haben , sich um das Reichstagsmandat von Kaiserslautern , welches
durch die Ernennung des Herrn Miguel zum preußischen Finanz¬
minister frei geworden ist , zu bewerben .

— Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Wirklicher
Geheimer Rath Freiherr Marschall von Bieberstein , hat , wie der
„ Reichsanz . " mittheilt , Berlin verlassen , um sich dem Gefolge Sr .
Majestät des Kaisers und Königs auf Allerhöchstdessen bevorstehender
Reise nach Norwegen anzuschließen . Während seiner Abwesenheit
ist mit seiner Vertretung der stellvertretende Unterstaatssekretär ,
Wirklicher Geheimer Legationsrath v . Holstein , beauftragt .

— Dem scheidenden Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . ,
Dr . Miguel , wird , wie dem „ B . T . " gemeldet wird , am Montag
ein glänzender Fackelzug gebracht , an dem sämmtliche Vereine theil -
nehmen .

Berlin , 28 . Juni . Auf einem Diner , welches im Kaiserhof
heute zu Ehren Wißmanns gegeben wurde , sprach derselbe sich
sehr diplomatisch über den deutsch-englischen Vertrag aus , betonte
aber auch dessen Bortheile und ermahnte die Kolonialfreunde , Ver¬
trauen zur Regierung zu haben .

— Ein Mitarbeiter der „ Münchner Allg . Ztg . " , der den
Reichskommissar v . Wißmann in Brindisi gesprochen hat , veröffent -

. licht einige Auszüge ans der Unterredung ; wir reproduziren die
interessantesten Punkte . Den protestantischen Missionaren scheint
Herr v . Wißmann abgeneigt zu sein . Er betonte die unberechtigte
nnd Mheilstiften .de politische Rolle , welche sich die englischen , wie
die deutschen evangelischen Missionare anmaßen , und er ver¬
glich deren Treiben nicht eben vortheilhaft mit den guten Werken ,
christlichen Einfluß , Kultur und Sittlichkeit fordernden Bemühungen
der opferfähigen und unermüdlich wirkenden katholischen Missionare .

- Während er die letzteren als Grundpfeiler der Zivilisation bezeich¬
net « , versicherte er , daß die englischen und deutschen protestantischen
Missionare sein Werk hinderten , so daß die großen auf Missionswesen
verwendeten Summen in der That weggeworfen seien , ja daß diese
Herren statt zu nützen , durch ihre Politische Agitation nichts wie
Unheil anrichteten . Sehr anerkennend sprach er sich über das
schneidige Vorgehen und die Erfolge des Dr . Peters aus , der mit
einer Handvoll streitbarer Begleiter — 30 im Ganzen — bestän¬
dig fechtend sich eine Bahn durch die feindlichen Stämme erkämpft
und seine Aufgabe prächtig gelöst habe . Sehr zufrieden ist Wiß¬
mann mit seinen sudanesischen Truppen . Nachdem die letzte Sen¬
dung Schwarzer weniger Frauen mitbrachte , hat man gehofft , daß
sie allmählich in der neuen Heimath unter den Eingeborenen
Weiber finden würden und in Zukunft ihre Frauen nicht mitzu -
führen brauchten , doch scheinen die Somali und anderen Einge¬
borenen eine Abneigung gegen die Sudanesen zu haben , so daß
die nächste Sendung wohl ein doppeltes Kontingent heirathssähiger
Negerinnen mitbringen dürste . Bemerkenswerth ist noch , wie
schwer sich die meisten der zu Major Wißmann 's Truppen beur¬
laubten Offiziere und Unteroffiziere , besonders die letzteren , akklima-
tisiren . Von 100 der ersten Sendung sind nur noch 30 geblieben ,

10 sind gestorben und 60 mußten krankheitshalber nach Hause ge¬
schickt werden ; doch abgesehen von den Gesundheitsverhältnissen
spricht Major Wißmann sich sehr lobend über seine Offiziere aus
— circa 50 , der aktiven Armee entnommen und meistens junge ,
tüchtige Offiziere , voller Enthusiasmus für ihr Werk . Wißmann
hofft nur , daß ein endgiltiges Einvernehmen mit England die
weitere Entwickelung erleichtern wird , während sein Hauptwunsch
ist, seine Truppen als Kolonialarmee der Armee Sr . Majestät des
Kaisers einverleibt zu sehen . Nach einer Berliner Meldung der
„ Münch . Allg . Ztg . " sind alle Gerüchte über den bevorstehenden
Rücktritt des Major von Wißmann falsch.

— In Bagamoyo wurden gestern Nachmittag Mahomed bin
Cnssin und drei seiner Genossen gehenkt , nachdem das deutsche
Kriegsgsgestcht sie wegen Ermordung eines deutschen Kaufmanns
im Innern Afrikas vor etwa 8 Jahren zum Tode vernrtheilt
hatte . Die Kunde von der Hinrichtung verursachte große Auf¬
regung unter den Arabern in Zanzibar , weil Mahomed bin Cassim
einer vornehmen Familie angehörte und die Hinrichtung an einem
Freitag stattfand .

— Ueber den Festzug zum L . deutschen Bnndesschießen
bringt die Berliner Presse schon jetzt interessante Ausschlüsse . Der
Zug am 6 . Juli wird im ersten Theil u . a . ein getreues Bild
der Schützen ans vergangenen Jahrhunderten bieten . Im zweiten
Theil folgt eine Versinnbildlichung resp . Verherrlichung derjenigen
deutschen Städte , in welchen bisher ein Bundesschießen abgehalten
wurde und zwar hat der Künstler die Perioden gewühlt , in welchen
die betreffenden Städte den Höhepunkt ihrer Blüthe erreicht hatten .
Sehr richtig sind allegorische Darstellungen , für welche die große
Masse vielleicht doch kein Verständmß besitzen würde , vermieden
und dafür , wie die „ Nat .-Ztg . " schreibt , thunlichst populäre und
beliebte Persönlichkeiten eingefügt worden .

Frankfurt a . M . , 28 . Juni . Der Magistrat beantragte
bei den Stadtverordneten , dem Finanzminister Miguel das Ehren¬
bürgerrecht zu verleihen .

Sigmaringen , 28 . Juni . Der Cultusminister v . Goßler
und der württembergische Minister v . Mittnach begaben sich heute
nach Ulm zur Theilnahme an dem dortigen Münsterseste .

Ulm , 28 . Juni . Die Vorfeier des Müiisterfestes begann
heute Nachmittag 4 Uhr mit einem Umzuge der Schuljugend
durch die reich geschmückte Stadt , auf dem Münsterplatze wurde
ein Choral gesungen , um 8 Uhr fand großer Zapfenstreich statt ,
um 8 /̂2 Uhr sammelte sich die Bürgerschaft auf dem Münster¬
platze , vor dem Hauptportal des Münsters , wo Musikaufführun -
gen stattfanden . Die Bürgerschaft sang : „ Nun danket alle Gott "
und „ Deutschland , Deutschland über Alles " . Um 9 Uhr fand
eine bengalische Beleuchtung des Münsters statt . Zur Theilnahme
an der Münsterfeier sind eingetroffen . Prinz Friedrich Leopold
als Vertreter des Kaisers , der Fürst von Sigmaringen , Prinz
Wilhelm von Württemberg , Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar
und Graf Waldersee .

Ausland .
Wien , 27 . Juni . Prinz Ferdinand von Bulgarien ist heute

Abend hier eingetroffen nnd setzt morgen die Weiterreise nach
Karlsbad fort .

Sheerneß , 28 . Juni . Die Kaiserin Friedrich ist mit ihren
Töchtern aus der Jacht „ Victoria and Albert " hier angekommen
und von dem Herzog von Connaught und dem Grafen Hatzfeld
begrüßt worden . Die hohen Herrschaften reisten mit einem
Sonderzuge nach Windsor weiter .

Helsingör , 28 . Juni . Das deutsche Geschwader ging
Nachmittags 3Z/^ Uhr auf der hiesigen Rhede vor Anker . Der

„ Danebrog " , an dessen Bord sich der König , der Kronprinz , die
Prinzen Christian , Waldemar und Karl befanden , war dem Kaiser
entgegengedampft und lief kurz nach 4 Uhr hier ein . Der Kaiser
begab sich unter dem Salut der Kanonen und den Hochrufen der
zahlreich ans der Rhede versammelten Menge von dem Panzerschiff
„ Kaiser " ans Land und wurde an der Landungsbrücke von dem
Könige , den Prinzen und den Spitzen der Eivil - und Militär -
Behörden begrüßt . Se . Majestät schritt die Ehrenwache ab und
begrüßte sodann die von dem Könige vorgestellten Offiziere und
andere hohe Persönlichkeiten . Nach kurzem Aufenthalte fuhren die
beiden Majestäten in einem Wagen , der Kronprinz und Prinz .
Heinrich von Preußen in einem zweiten Wagen durch die flaggen¬
geschmückte Stadt nach dem Bahnhofe , woselbst die Reise mittelst
Extrazuges nach Fredensborg angetreten wurde . Der Weg nach
dem Bahnhose war von einer großen Menschenmenge angesüllt , welche
enthusiastische Huldigungen darbrachte .

Kopenhagen , 28 . Juni . Die hiesigen Blätter heißen in
wannen sympathischen Artikeln Kaiser Wilhelm willkommen . Die
„ Börfenztg . " bemerkt : Der Kaiser habe seit seinem letzten Besuche
Dänemarks eine Arbeitszähigkeit und Jdeenfülle an den Tag ge¬
legt , die ihn mit den größten Herrschern der Geschichte auf gleiche
Höhe stelle . Nach Jahrhunderten noch werde den Besuchern des
Fredensborger Schlosses das Zimmer gezeigt werden , welches der
große deutsche Kaiser bewohnte . Das nationalliberale „ Dagbladet "
hebt den von dem jugendlichen Kaiser bereits dargelegten ehrlichen
Willen hervor , das Glück seines Volkes zu fördern . Sein ideales
Streben erwecke für die erlauchte Person große Sympathien ,
welche ihm überall warmen , herzlichen Empfang sichern .

Christiania , 28 . Juni . Die hier ansässigen Deutschen
werden dem Kaiser außer einem kostbaren Blumenstrauß ein werth¬
volles Album mit photographischen Ansichten von Christiania über¬
reichen . Das Album ist mit Filigranbeschlägen von norwegischem
Silber geziert und weift die Wappen Norwegens , Christianias
und den kaiserlichen Namenszng ans . Das Geschenk ist ein Mei¬
sterstück norwegischer Filigranarbeit .

Fredensborg , 28 . Juni . Der deutsche Kaiser traf Nach¬
mittags 5 Uhr hier ein und wurde an der Schloßtreppe von der
Königin , der Kronprinzessin , der Prinzessin Waldemar und der
Erbprinzessin von Anhalt empfangen . Um 7 Uhr war Tafel im
Schlosse . Die Stadt ist reich mit Flaggen geschmückt.

Fredensborg , 29 . Juni . Se . Majestät der Kaiser fuhr ,
mit dem Paletot der Marine -Uniform angethan , zusammen in
einem einzigen vierspännigen Jagdwagen mit Sr . Majestät dem
König nnd Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen , der
Kronprinzessin , dem Prinzen Heinrich , dem Prinzen Waldemar
und der Prinzessin Marie , ganz sw cknvMs , in sichtlich heiterer
Stimmung und bei freundlicher Witterung , nach Schloß Frederiks -
borg , wo das dänische Nationalmuseum besichtigt werden soll , die
Besichtigung wird voraussichtlich drei Stunden dauern . Ihre
Majestät die Königin fuhr eine Stunde später nach . Jedes Haus
in den wundervollen Buchenwaldungen ist mit der blutrothen
Fahne des Dannebrogs festlich geschmückt. Seine Majestät der
Kaiser hat sich ganz entzückt über die dänische Gastfreundschaft
ausgesprochen .

Mari « e
W Wilhelmshaven , 30 . Juni . Durch Allerhöchste KabinetS -Ordr ?

vom 24 . d. M . ist der Marine -AssisteuzaA 2. Klasse Dr . Hoffman « von der
Marinestation der Nordsee zum Marine -Assistenzarzt 1 . Klasse, vorläufig ohne
Patent , und die Unterärzte der Marine -Reserve Dr . Hilger vom Landwehr -Btzirl
Schleswig , Dr . Mhbs vom Landwchr -Beznk Altona , Dr . Topp vom Landwehr -
Bezirk II Münster , Dr . Pinckernelle vom Landwehr -Bezirk Halle , Simon und
Dr . Siegmund vom Landwehr - Bezirk Kiel zu Assistenzärzten 2 . Klaffe be¬
fördert worden . — Der Transportdampser „Eider " ist von Kiel kommend heute

BesteSmtge «
auf daS „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
)U Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher nznger .

Redaktion rr. Expedition : Kr^ prnyenstraße Ur. 1.
Inserats für W tmpWd « « u» « «r werde» dir spSttstM » Mittag , 1 Uhr « WMMEin ; grStzrr, « nd »L vschrr « S «tK .

nehmen auIwärtS alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WZMsÜMS-GrgaK M stMWilichs Kaiser!».; AMZi . a. stM . MWrHZK, ssMs M M GeWMtzm NtRßMKWWS y. Bast
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" "
Dienstag, den 1. Juli 1890. 16. Jahrgang.

Deut ? e i

i Im Banne geheimer Mächte.
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Nachdruck verboten .)
1 . Kapitel .

„ Fürst Orsiloff läßt fragen , ob er dem Herrn Baron seine
Aufwartung machen dürfe . "

» Fürst Orsiloff ? Hast Du Dich nicht verhört , Jean ? "
« Nein , gnädiger Herr , Orsiloff war der Name . "
„ Nun gut , laß ihn eintreten . "
Einige Augenblicke später führte der Diener des Baron Charles

de Mstrieux einen Herrn im Alter von etwa vierzig Jahren in das
Zimmer , der , groß und schlank von Gestalt , mit dem gefällig vor¬
nehmen Wesen des ächten Aristokraten eintrat .

Er erwiderte den Gruß des Barons mit einer leichten Ber¬
uhigung , nahm auf dem Fauteuil Platz , den ihm die Hand¬
bewegung des Wirthes angedeutet , und begann , den Baron mit
einem prüfenden , etwas scharfen Blick fixirend , ohne Zögern :

„ Ich nehme an , daß ich nicht die Ehre habe , Ihnen bekannt
zu sein , Herr Baron ! ? "

„ Verzeihen Sir , Durchlaucht , — ich kenne Sie von Namen ,Ansehen und Renommee — wie wohl der größte Theil der Pariser

„ Das mag sein ; indeß habe ich jedenfalls die Ehre , Sie
genauer zu kennen als Sie mich, und zwar nach jeder Richtung
hin , sozial , persönlich , geistig und moralisch . »

„ Ah , in der That — ? "

„ In der That . Und wenn Sie gestatten , würde es mir ein
Vergnügen sein , Ihnen einen Beweis davon zu liefern . "

„ Hm , ich glaube , die Sache könnte mich interessiren , — bitte ,wenn Sie sprechen wollen . "
Er rückte seinen Stuhl demjenigen seines Gastes näher und

eine gemächliche Ruhe erkünstelnd , hinter welcher der aufmerksame
Beobachter eine gewisse ängstliche , versteckte Spannung bemerken
konnte , schien er den Mittheilungen lächelnd entgegenzusehen .

„ Sie vollenden in Kurzem Ihr dreißigstes Lebensjahr " , be¬
gann der Fürst nicht weniger gelassen , aber mit einem gewissen ,
scharf prononcirten Ausdruck und einer eigenthümlichen Bestimmt¬
heit . „ Sie bewegen sich lebhaft in der Pariser Gesellschaft und
machen dort viel von sich reden . "

Baron de Mörieux lächelte sichtlich geschmeichelt vor sich hin ,
ohne zu antworten .

„ Sie verdanken Ihren Ruhm in der Gesellschaft nicht nur
Ihren reichen Expensen , nicht nur dem geschmackvollen Luxus , mit
dem Sie sich als Mann von Luxus umgeben "

, fuhr der Fürst
ruhig fort , „ sondern mehr noch Ihren persönlichen Eigenschaften
und Vorzügen . Die Männerwelt erklärt Sie für einen ausgezeich¬
neten Kollegen , einen tadellosen Aristokraten , einen Virtuosen des
Fleurets oder Hiebers , wo es einen Ehrenhandel auszutragen giebt .
Die Damen sind entzückt von Ihnen als liebenswürdigen Gesell¬
schafter , als Kavalier , Tänzer , Elegant , als ninitrs äs piulsii und
Matador jeder angenehmen Assemblöe , mit einem Wort , als Mann
und Adonis . Sie haben Glück bei den Damen , mein Herr , viel
Glück . Verzeihen Sie , daß ich Ihre Bescheidenheit in unzweifel¬
hafte Verlegenheit bringen muß , wenn ich Ihnen dies sage ; eS
gehört jedoch zur Sache ! "

Der Baron lächelte abermals geschmeichelt vor sich hin und
fand keine Veranlassung , gegen die angenehmen Nrtheile , die er
zu hören bekam , zu proteftiren . Der Fürst fuhr gelassen fort , sein
vis -a-vis dabei mit scharfem, kaltem Blick fixirend :

„ Sie haben Glück bei den Damen und gelten als unwider¬
stehlich und überall siegreich in der Liebe , wo Sie siegen wollen .
Es käme mir darauf an , Sie hiervon einen Beweis ablegen zu
sehen , zu dem ich Ihnen Gelegenheit bieten möchte . "

Der Baron horchte hoch auf . Wo wollte der Mann hinaus ?
Sein Besuch lehnte sich bequem in seinen Fauteuil zurück

zündete eine Zigarrette an , die er seinem Etui entnahm , und blies
einige geschickte blaue Ringel in die Luft .

„ Wie sich unter diesen Umständen Ihr Ruhm vermehrte , hat
sich leider Ihr Vermögen verringert " , sagte er im Tone kalt¬
blütigen Referirens . „ Spiel , Luxus , galante Abenteuer und noble
Passionen haben Ihre Mittel absorbirt , Ihre Schulden wachsen
Ihnen über den Kopf , Sie sind ruinirt — wenn Sie nicht die
Hand ergreifen , die ich Ihnen entgegenstrecke . "

„ Sie wollten mir Hilfe bieten ? " fragte Mörieux erstaunt ,
in welchem die Verwunderung über dieses Entgegenkommen die
Entrüstung überwog , die er sonst wohl empfunden haben würde ,
wenn ihm ein Anderer so unumwunden seine Lage geschildert hätte .
Was beabsichtigen Sie zu thun ? "

„ Ihnen ein Geschäft Vorschlägen , das Sie aus allen Ihren
Verlegenheiten befreit ; dabei bedinge ich jedoch, daß Sie auch mich
an dem Gewinne partizipiren lassen . "

„ Und dieses Geschäft wäre ? "

„ Ein Arrangement , das uns in den Stand setzen würde , eine
nette Summe zwischen uns zu theilen , dis hübsche kleine Summe
von 50 Millionen Franks ! " sagte Fürst Orsiloff ruhig und blies
wieder einige zierliche blaue Rauchringel vor sich hin .

Baron Mörieux hatte bisher seinem Besuch mit einer Mischung
von Neugier nnd versteckter Unruhe gelauscht . Er war überrascht ,
denselben über seine Person nnd Verhältnisse so vorzüglich infor -
mirt zu finden , und fragte sich , was diesen ihm vollständig Fremden ,
einen vornehmen , hochgestellten Russen , veranlaßt haben könne , ihn
so genau und vermuthlich mühevoll zu studiren . Die Worte

„ fünfzig Millionen Francs zwischen uns theilen " — so erstaunlich
klingende Worte , die doch mit « Iler Ruhe und Sicherheit des vollen
Ernstes geäußert wurden — drängten jedoch all ' seine anderen



Morgen im hiesige» alte » Hafen eingetroffen . — Kapt .-Lieut . Lilie, Instrukteur
an Bord S . M . Artillerieschulschiff „MarS "

, hat sich in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Meppen begeben. — Der Premier -Lieutenant im II . SeebataiüGi
Frhr . von Poellnitz hat einen Urlaub bis 13 . Juli nach München angetreten .

Berlin , 28 . Juni . Das Kanonenboot „ Hyäne " ist gestern
in Port Nolloth (Kapkolonie ) angckommen und ist hier sofort
wieder in See gegangen _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 30 . Juni . Das Musikkorps der II . Ma -

troscndivision brachte heute Morgen dem heute von hier nach
Kiel nbersiedclnden Kapt . z . S . a . D . Klausa eine Morgenmnsik .

* Wilhelmshaven 30 . Juni . An Stelle des Ober -Lazareth -

Jnspektors Reimann übernimmt , vom 1 . Juli d . I . ab , der Ka -
sernen -Jnspektor Vogt II die Rendantur -Geschäfte bei der allge¬
meinen Krankenkasse . Derselbe wohnt in der Hafenkaserne und

hat sein Bureau in den Geschäftsräumen der Garnison -Verwal¬
tung — Verwaltungsgebäude tu der Rooustraße .

* Wilhelmshaven , 30 . Juni . Der Marine -StationZ -Psarrer
Goedel hat einen Urlaub bis zum 31 . Juli d . I . nach dem Harz
angetreten . Die Amtsgeschäfte desselben hat für diese Zeit Pastor
Jahns — Roonstraße 24 — übernommen .

* Wilhelmshaven , 30 . Juni - Gestern morgen gegen 10
Uhr wurde auf dem Wilhelmsplatz ein hiesiger Einwohner in
starken Krämpfen liegend aufgefunden . Vorübergehende Arbeiter
hoben den Bewußtlosen auf und fuhren ihn zum nächsten Arzt ,
der die sofortige Ueberführung in das städtische Krankenhaus an¬
ordnete .

* Wilhelmshaven , 30 . Juni . Mit Rücksicht auf die morgen
stattfindende Wahl eines Bürgervorstehers für den 1 . Bezirk kann
man es nur lebhaft bedauern , daß eine Einigung auf einen bezw .
zwei Kandidaten nicht zu erzielen gewesen ist . Wir können in
zwölfter Stunde allen , den Wählern , denen es ernstlich um das
Wohl und das Ansehen unserer Stadt zu thun ist , empfehlen ,
ihre Stimmen auf einen Namen zu vereinigen Die Zersplitterung
ist um so gefährlicher , als i/z der Stimmen schon genügen , um
die Wahl eines Kandidaten zu sichern .

7 Wilhelmshaven , 30 . Juni . Wohl noch nie hat eine Ver¬
sammlung des hiesigen Bürgervereins des I . Bezirks sich solchen
zahlreichen Besuches zu erfreuen gehabt , als wie dies am Sonn¬
abend Abend der Fall war . Der Saal der Wilhclmshalle war fast
zu klein , um die erschienenen Interessenten , die den verschiedensten
Berufsklassen angehörten , fassen zu können . Nachdem das Proto¬
koll der vorigen Versammlung , welches vorzugsweise das Verhält -
miß der hiesigen Volks - und Mittelschule zu einander und die An¬
bahnung zur Errichtung einer lateinlosen Bürgerschule — Real¬
schule II . Ordnung — mit Erlangung des Berechtigungsscheines

.zum Einjährig -Freiwilligen -Militärdienste , an Stelle der hiesigen
Mittelschule behandelt , verlesen , wurde vom Vorsitzenden des Vereins ,
Herrn Peper , zunächst Bericht erstattet über das Ergebniß der
Ermittelung betr . Errichtung besagter Schule , zu welchem eine zu
diesem Zwecke eingesetzte Kommission gelangt war . Nach den der
Kommission von sachverständiger Seite gewordenen Aufschlüssen und
Anhaltspunkten ist dieselbe zu der Ueberzeugung gekommen , daß
die Errichtung der fraglichen höheren Bürgerschule nur im An¬
schluß an unser Gymnasium anzustreben sei , da andernfalls eine
solche Schule für sich allein unserer Stadt zu große Opfer cmft
erlegen würde . Nach einem rechnerisch festgestellten Plane würde
die Schule im Anschluß an das Gymnasium einen jährlichen Zu¬
schuß seitens der Stadt von etwa 3 — 4000 Mk . erheischen . Die
an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigungen über diese
Schulangelegenheit seien iir sehr sympathischer Weise ausgenommen
worden und wie sehr eine solche Schule in den Kreisen der Ein¬
wohnerschaft Anklang fände , erhelle aus der Thatsache , daß eine
behufs Feststellung der event . Frequenz in Umlauf gesetzte Liste
27V Anmeldungen von Kindern aufgewiesen habe . Weitere Schritte
in dieser Angelegenheit zu thun , habe man vorläufig unterlassen ,
weil hierfür zuerst die Stellungnahme der städtischen Kollegien ab¬
zuwarten sei und zum anderen in Anbetracht der zur Zeit unserer
Stadt für nothweudtge kommunale Bauten als Krankenhaus , Rath¬
haus re . erwachsenden großen Kosten ein Verfolg der Angelegenheit
nicht besonders rathsam erscheine . Als zweiter Punkt der Tages¬
ordnung schließt sich hieran die Besprechung über die Uebernahme
der Schulen durch die Stadt . Fragliche Angelegenheit sei schon
wiederholt Gegenstand der Verhandlung in Bürgerkreisen gewesen
und allgemein könne man sich der Ueberzeugung nicht verschließen ,
meint der Vorsitzende , daß durch eine solche Maßnahme unserer
Stadt , die schon auf Jahre hinaus mit einer drückenden Steuer¬
last zu kämpfen habe , ganz bedeutende finanzielle Opfer auferlegt
werden . Der Redner betont , daß bereits die Angelegenheit in
einer Versammlung des Bürgervereins des IV . Bezirks Gegenstand
eingehender Debatten gewesen sei . Der diesseitige Bürgerverein
habe nun Veranlassung genommen , mit den Vorständen der
übrigen Bürgervereine Fühlung in dieser Sache zu nehmen und
allseitig anerkannt , daß trotz des von den Regierungsvertretern in
Aussicht gestellten Zuschusses von 15 000 Mk . , immerhin nach
oberflächlicher Schätzung 40 - 45 000 Mk . jährlich auf unabsehbare
Zeit hinaus aufzubringen sein würden . Dieselben seien für die
Einwohnerschaft , die notorisch unter der flauen Zeit sehr zu leiden
habe , als unerschwinglich zu bezeichnen . Es könne nicht geleugnet
werden , daß mit der Uebernahme der Schulen durch nothwendig
werdende Schulbauten , durch Mehreinstellnng von Lehrkräften ,

Empfindungen weit in den Hintergrund und konzentrirten sein
Interesse ausschließlich auf dieses Anerbieten . Gewöhnt indeß ,
stets wohlberechnet Herr seiner selbst zu bleiben , gelang es ihm ,
äußerlich seine Ruhe zu bewahren , und ohne etwas von dem zu
verrathen , was in ihm vorgtng , fragte er scheinbar ebenso gelassen
wie Jener :

„ Welches Arrangement meinen Sie , Durchlaucht ? Lassen
Sie hören . "

„ Ich bin Russe , wie Ihnen mein Name gesagt haben wird " ,
fuhr Orsiloff fort . „ Kennen Sie meine Landsmännin , die Gräfin
Sophie Lavisine ? "

„ Ja , dem Namen nach , und insofern auch von Person , als
ich sie im Bois de Boulogue , in der Oper und einige Male auch
in Gesellschaftszirkeln erblickt habe , in denen ich mich befand . Sie
ist die Nichte des russischen Grafen Lavesine , der Vaterstelle an
ihr vertritt und mit dem sie seit einigen Monaten hier weilt . "

„ Ganz recht . Wie finden Sie Komtesse Sophie ? "
„ Hm , nun — hübsch ist sie nicht . "
„ Ihr Gesicht ist ausdrucksvoll , ihre Augen innig und fesselnd ,

ich gebe zu , daß man sie nicht eigentlich schön nennen kann . . . "
„ Sie ist häßlich , nennen wir es beim rechten Namen . "
„ Nun , das finde ich nicht ; bei diesem Auge , diesem Gesichts¬

ausdruck , diesem zarten Teint und den Perlenzähnen kann man
sie nicht häßlich nennen , allerdings auch nicht schön — aber dafür
ist sie reich . "

„ So viel ich weiß , sind ihre Eltern todt , und ihr verstorbener
Vater , Graf Lavisines jüngerer Bruder , auf den nichts von dem
Familiemnajorat übergehen konnte , hat ihr außer einer schmalen
Rente kein Vermögen hinterlassen . "

„ Sie ist jedoch die einzige Erbin ihres Onkels , der kinderlos
und Wtttwer ist ; Graf Lavisine besitzt ein Vermögen von fünfzig
Millionen Franks . "

Pensionirnng : c . derselben , wie ferner durch den auf 17 000 Mk .
sich belaufenden Ausfall der von den Offizieren und Militürbe -
amten bislang aufgebrachten Schulumlagen diese Kosten entständen .
Den erwähnten Beamten könne es doch nicht übel gedeutet werden ,
daß sie Anstrengung machten , diese Steuern , die ja auch nirgends
von dergleichen Personen erhoben würden , von sich abzuwülzen .
Bezüglich der weiter erwähnten , seitens des Magistrats gestellten
Forderungen von jährlich 30 000 Mk . re . , von denen die Ueber¬
nahme der Schulen abhängig gemacht würde und des hierauf
seitens der Reg .-Vertreter augekündigten Gesetzes die zwangsweise
Uebernahme betr . , verweisen wir auf die diesbezüglichen Referate
in Nr . 140 und 143 d . Bl . und fügen nur noch hinzu , daß eine
aus den Bürgervereinen gewählte Deputation zu einem Magistrats -
mitgliede entsandt wurde , um Informationen einzuziehen und
demselben ans Herz zu legen , nicht ohne Weiteres die Zustimmung
zu der Uebernahme zu geben , sondern zuvor die Bürgerschaft an¬
zuhören . Der darauf von diesem Herrn gewordene Bescheid geht
dahin , daß erst der Beschluß der Bürgervorsteher abznwarten sek .
Nachdem nunmehr besagte Schulangelegenheit zur Debatte gestellt
war , nimmt zu eingehenden , sehr sachlich gehaltenen Ausführungen
Herr Oberlehrer Zimmermann das Wort und erwähnt zugleich ,
daß er für die Uebernayme fei , wie ja seine neulich gethanen
Aeußerungen bei gleicher Gelegenheit bewiesen . Auch auf die Ge¬
fahr hin , daß er allein stehe mit seiner Meinung , wolle er der
Bitte des Vorsitzenden entsprechen und abermals seinen Stand¬
punkt in dieser Sache klarlegen . Den früheren Auseinandersetzun¬
gen fügt Redner hinzu , daß es ja schon allgemein bekannt sei ,
daß aus dem Ertrag der Schul - Umlagen , der allein der Volks¬
schule zugute zu kommen hätte , ein Theil der Mittelschule zufließe ,
ein liebelstand , der nicht zu Recht bestehe , was auch von der Re¬
gierung zugestanden wurde . Letztere habe daher ein geschehenes
Unrecht dadurch wieder gut zu machen gesucht , daß sie aus Grün¬
den der Gerechtigkeit und Billigkeit die Erhebung von Schul -Um¬
lagen auch von den Militärbeamten gebilligt hätte , welcher Fall
der Steuerzahlung wohl nur vereinzelt dastehe . Durch Uebernah g
der Schulen auf die Stadt wird aber diese staatliche Einnahme
der Schulumlage eine kummunale und beläuft sich alsdann der
dadurch entstehende Ausfall auf ca . 17 000 Mark , lieber die von
den Regierungsvertretern in Aussicht gestellten Bewilligungen , die
gesetzmäßig nicht in bindender Form gegeben werden könnten ,
wünscht der Vortragende , daß man doch vertrauensvoller der Re¬
gierung entgegentreten möchte . Auf das von der Regierung cm -
geküudigte Schulgesetz eingehend , bekämpfte Redner die Ansicht , als
ob dasselbe ein Schreckschuß hätte sein sollen . Schon seit Langem
werde ein Gesetz vorbereitet , nach welchem die Uebernahme der
Schulen in der ganzen Monarchie durch die Kommunen erfolgen
soll und unter diesem wäre das augedeutete , zu verstehen .
Weiter behandelte der Herr Redner dann die Pensionirungsfrage
und es wird im Anschluß hieran vorgeschlagen , bei Uebernahme
der höheren Töchterschule nach Art der Pensions -Rentenkassen bezw .
Bersicherungskassen diese Angelegenheit zu regeln . Bezüglich der
höheren Töchterschule betont der Redner , daß hier die Sache weit
günstiger läge , da zum Schulhausbau von Seiten aller Regierungs -
Vertreter ein ganz erheblicher Zuschuß zugesichert sei und unter
Beibehaltung der Mittelschul -Mädchenklassen ja auch ev . das Schul¬
geld zu erhöhen sei . Nachdem noch mehrere Anwesende sich gegen ,
einer für die Uebernahme der Schulen ausgesprochen , wurde von
der Versammlung beschlossen, auf die städtischen Kollegien in der
Weise einzuwirken , daß diese nach einem genau festgestellten Kosten¬
plan die Angelegenheit prüfen und wenn dadurch eine zu hohe
Belastung der Einwohnerschaft sich ergäbe , die Uebernahme ab -
lehnen sollen . Nach Uebertragung des Vorsitzes an den Vize¬
präsidenten kommt alsdann der dritte Punkt der Tagesordnung
betreffend die Disziplinär - Untersuchung gegen Herrn Peper ,
auf Grund aktenmäßiger Feststellungen und Urtheile zur Ver¬
handlung . Herr Peper verliest sämmtliche diesbezüglichen Schrift¬
stücke und giebt es der Versammlung anheim , sich selbst ein Urtheil
zu bilden . — Als letzter Punkt steht die Nominirung eines
Bürger -Vorsteher -Kandidaten auf der Tagesordnung . Nachdem
die Nichtmitglieder des Vereins sich entfernt , wird durch Stimm¬
zettel zur Wahl geschritten . Es vereinigen sich auf Herrn Peper
15 , Herrn Wittber 6 , Herrn Meppen 5 , Herrn Popken 1 und
Herrn Christians 1 Stimme .

* Wilhelmshaven , 30 . Juni . Ein konzertloser Sonntag für
Wilhelmshaven — das ist ein Ereigniß , an dem der Lokal - Chronist
nicht flüchtigen Fußes vorbeieilen darf . Wie kommt es , wird sich
jeder fragen , daß an einem Sommer - Sonntag -Nachmittage , an dem
in der Stadt fast absolut „ nichts los " ist , kein Konzert abgehalten
wird , obwohl 2 Militärkapellen , oder wie sie neuerdings offiziell
genannt werden , „ Musikkorps " hier ihren Sitz haben ? Die
Antwort ist bald gegeben , sie ergiebt sich von selbst aus den augen¬
blicklichen ungünstigen wirthschaftlichen Verhältnissen unserer Ge¬
schäftsleute . Es wurde schon an dieser Stelle auf die mißliche
Lage hiugewiesen , in welche die steuerzahlende Bürgerschaft dadurch
gerathen ist , daß ihr auf der einen Seite in nächster Zeit nicht
unbedeutende kommunale Ausgaben bevorstehen , daß aber auf der
andern Seite entsprechende Einnahmequellen fehlen . Die „ guten
alten " Zeiten sind auf immer dahin , und es ist schon jetzt für
manchen Bürger unendlich schwierig , den auf ihm ruhenden Lasten
gerecht zu werden . Den erhöhten . Ausgaben stehen verminderte
Einnahmen gegenüber — ein Mißverhältnis das , wenn ihm nicht

bet Zeiten vorgebeugt wird , nothgedrungen zum unausbleiblichen
Ruin der wirthschaftlich Schwächeren führen muß . Wenn ein
Konzert , das , wie dasjenige der französischen Wunderkinder Boucher ,
ganz einzig in seiner Art dasteht und das in Oldenburg trotz der
vorgerückten Saison ein volles Haus erzielte , hier nur 30 — 40
Besucher aufznweisen vermag , wenn andererseits die billigen Bier¬
konzerte zu 15 Pfennig so mangelhaft besucht werden , daß die
hiesigen beiden Kapellen es , wie am gestrigen Sonntag , vorziehn ,
auswärts zu spielen , so kann der Grund hierfür nicht allein feh¬
lendes Interesse für Musik sein , sondern wohl eher Sparsamkeit ,
Vermeidung aller unnöthtgen Ausgaben . Bet dieser Sachlage
müssen die Geschäftstreibenden wie ein Finanzminister nach neuen
Einnahmequellen umherspähen und müssen sich allerdings auch ge¬
fallen lassen , daß sie, gleich diesem , mit ihren Berechnungen , manch¬
mal auf den Sand gerathen . Der gestrige Tag bot hierfür ein
abschreckendes Beispiel . Schon vor 8 Wochen und dann wieder
vor wenigen Tagen war von Hamburg die Ankunft eines „ großen "
Vergnügungsdampfers mit mindestens 150 Personen , die 2 Tage
hier verbleiben wollten , in Aussicht gestellt worden . Da unsere
Hotels für einen solchen Fremdenverkehr nicht zugeschnitten sind ,
bot sich den Inhabern von Privatlogis Gelegenheit , ihre verfüg¬
baren Räume , für die oft kaum die Miethe zu erschwingen ist ,
nutzbar anznlegen . Den Restaurants aber war ein flotter Besuch
sicher. Die Herren Restaurateure versahen sich deshalb bei Zeiten
hinreichend mit Backhähndl , Koteletten , Spargel , Salat u . a . , was
den Gaumen eines wählerischen Großstädters erfreut . Zur Be¬
grüßung der Hamburger hatte sich schon um 4 Uhr eine Menge
Schaulustiger bei deu neuen Molen eingefuuden ; ihre Geduld aber
wurde auf eine harte Probe gestellt , denn es war beinahe 6 Uhr ,
als der langersehnte Dampfer in den neuen Hafen einlief und
neben der Liegestelle des „ Eckwarden " festmachte . Aber was war
denn das ? Der Dampfer sah ja so leer aus , waren die Ham¬
burger denn auf einmal wasserscheu geworden und hatten sich an¬
gesichts des nahen Hafens unter Deck verkrochen ? Da waren ja
nur ein paar Personen an Deck, wo steckten denn die übrigen ?
Na , sie mußten ja gleich erscheinen , um an Land zu gehen . Jawohl ,
wer nicht kam, waren die Hamburger . Wohlgezählte 17 Personen
entstiegen dem schmucken „ Patriot " und die übrigen hatten es vor¬
gezogen , den Sonntag in dem freundlichen Cuxhaven zu verleben .
Natürlich hatten wir wieder einmal das Nachsehen . Wünschens -
werth wäre es wohl gewesen , wenn die reiselustigen Hamburger ,
nachdem sie hier für 150 Personen Quartier bestellt , auch tele¬
graphisch von Cuxhaven aus gemeldet hätten , daß nicht 150 , son¬
dern nur 17 Personen kämen . Mehreren Hoteliers und Restau¬
rateurs wäre dann ein großer Verlust ersvart geblieben .

* Wilhelmshaven . 30 . Juni . Endlich kommt auch bei unseren
Geschäftsleuten die Agitation für die Sonntagsruhe in Fluß . Die
Eisenwaarenhandlungen sind bereits mit gutem Beispiel voran ge¬
gangen , indem sie beschlossen, ihre Geschäftslokäle an allen Sonn¬
tagen (mit Ausnahme der im Dezember ) von 5 Uhr Nachmittags
ab zu schließen . Daß das Publikum seine Einkäufe dementsprechend
einrichten wird , läßt sich erwarten . Wünschenswerth wäre es ,
wenn auch die übrigen Geschäftsleute sich brnncheuweise über die
Jmiehaltung der Sonntagsruhe verständigen könnten . Unmöglich
ist es keineswegs , hier eine Einigung zu erzielen , es gehört nichts
dazu als ein bischen guter Wille .

MM des UMWMNÄ KWd der dVMZNZ»
/ Jever , 30 . Juni . Gestern wurde hier unter großer Be -

theiligung das oldenburgische Bundeskriegerfest gefeiert . Demselben
war am Sonnabend die Delegirten -Versammlung voraufgegangen .
In derselben wurde u . A . beschlossen, das Bundesfest im nächsten
Jahre in Brake abzuhalten . — Am Sonntag Morgen liefen die
Extrazüge mit immer neuen Schaaren von Kriegern ein . Sie
alle wurden am Bahnhof herzlich begrüßt und mit Musik und
Böllerschüssen empfangen . Nach Einnahme des Frühschoppens er¬
folgte um 11 Uhr der Abmarsch znm Festgottesdienst . Um IQ/z
Uhr traf Se . König ! . Hoheit der Großherzog und Prinz Georg
von Oldenburg ein . Beim Gottesdienst hielt Herr Pastor Gram¬
berg eine dem Tage entsprechende Rede . Nach Schluß des Gottes¬
dienstes fand ein Vorbeimarsch der Vereine vor Sr . Kgl . Hoh . dem
Großherzoge statt , darauf wurde durch die festlich geschmückte Stadt
zum Festplatze marschirt , woselbst dann der Kommers stattfand ,
welcher zur Zufriedenheit der Theilnehmer verlief .

Bremen , 28 . Juni . Der heutige erste Tag des Musikfestes
brachte unter Professor Erdmaixnsdörfer 's Leitung eine vortreffliche
Aufführung von Mendelssohn 's „ Elias "

; ein vorzüglich geschulter
400 Stimmen starker Chor und ein 155 Mitglieder zählendes
Orchester wirkten bei dem Konzert mit . Den Solistendamen Spieß
und Sicherer , den Herren Perron und Dippel und dem Dirigenten
wurde wärmster Beifall zu Theil . ( H . C .)

Vermischtes »
— (Das neue Werk Stanley 's „ Im dunkelsten Afrika " ) ist

am 28 . d . in Leipzig gleichzeitig in zehn Sprachen zur Ausgabe
gelangt .

— Der Miethkontrakt . Schulze : „ Madam ! ich muß vor
meiner - Stubenthür eine Strohdccke haben , sonst wird bei dem
schmutzigen Wetter die Stube zu arg mitgenommen . " — Madam
Meyer : „ Kann ich nicht besorgen , davon steht nichts im Mieth¬
kontrakt . " — (Drei Stunden später ! Madam Meyer : „ Ach Herr

M4rieux horchte abermals hoch auf . Man schien sich hier
dem Kernpunkt der Sache wieder zu nähern .

„ Und wie kommen die Angelegenheiten der Komtesse hier in
Betracht ? " fragte er .

„ Sie sollen Gräfin Sophie heirathen "
, lautete die in ruhigem ,

gleichmüthigem Ton geäußerte Antwort . Die Komtesse hat Sie
gesehen , Sie haben ihr Herz gefesselt , enchautirt , die Gräfin liebt
Sie oder ist auf dem besten Wege , es zu thun . Einem Manne
wie Sie wird es ein Leichtes sein , die Komtesse ganz zu erobern
und ihr Jawort zu erlangen — antin ihr Gemahl zu werden . "

Baron Mörieux blies lautlos in die Luft durch die wie zu
einem unhörbaren Pfeifen gespitzien Lippen .

(Fortsetzung folgt .)

s Eine Bühnenkarriere in Amerika .
Der Wirklichkeit nacherzählt von M . Romany .

( Schluß.)
Lautlose Stille herrschte im ganzen Raum , als endlich der

Vorhang wieder aufgezogen ward . — Ein enthusiastischerer Beifall
als an diesem Abend den unbekannten jungen Sänger auszeichnete ,
ist aber niemals im Theater , zu C . einem Künstler zutheil ge¬
worden . —

Als während der nun folgenden Pause Direktor Ellers aber¬
mals vor die Lampen trat , wurde er mit lautem Jubel empfangen ;
er mußte um Ruhe ersuchen , bevor es ihm zu sprechen möglich
war . —

Er berichtete nun der lauschenden Menge , daß er Erkundigungen
über die Person des jungen Helden eingezogen habe , dem er die
Rettung des heutigen Abends verdanke ; derselbe habe , wie er er¬

fahren , bis jetzt in den bescheidensten Verhältnissen gelebt , sei Klerk
bei einem Kaufmann in L . . gewesen , der seinen sstox in der
— straße halte , und habe Musik und Gesang bisher nur zu seinem
Privatvergnügen betrieben ; vom heutigen Abend an aber werde
er als erster Bariton bei seiner Gesellschaft engagirt sein . — Sein
Name , Henry Davies , sei hiermit dem hochgeschätzten Publikum
zur Kenntnis ) gebracht . —

Die Kunde von dem Unerhörten des heut Abend Geschehenen
verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt , durch das ganze
Land . — Die Reporter aller Zeitungen brachten die detaillirtesten
Berichte über das seltene Ereigniß ; ohne Ausnahme zollten sie
dem jungen Künstler das ungetheilteste Lob und stellten die An¬
gelegenheit fast als eine Erscheinung hin . — (Wer hätte wohl
ihm , dem Impresario Ellers , nicht zu Gefallen geschrieben ?)

Abend für Abend mußte Henry Davies vor dem Publikum
erscheinen . Jeder wollte ihn sehen und hören , der ans dem Steg¬
reif die Partie des „ Grasen Luna " zur vortrefflichen Durchführung
gebracht . — Seine Karriere war gemacht . — Bis zum Schlüsse
der Saison blteb er mit der engagirten Gesellschaft zusammen ;

^ en darauf folgenden Winter arranairte Mr . Ellers eine Tournee
durch die Union aus seinen Namen hin .

Henry Davies war keineswegs ein Phänomen ; aber die Art
und Weise , wie er vor das Publikum geführt worden war , hatte
aus ihm eine Celebrität gemacht .

Er wirkte als Künstler zehn Jahre hindurch ; dann heirathete
er die einzige Tochter von Riginald Ellers und zog sich von seiner
Thätigkeit an der Bühne zurück .

Er hatte nicht mehr nöthig , vor die Lampen zu treten ; ein
Vermögen von nahezu drei Millionen , das Produkt seiner Künstler¬
laufbahn , steht zu seiner Verfügung .

(End e .)



Schulze , wie ich sehe, gehen Sie auch auf den Ball . Meine Töchter
sind auch da , na , da tanzen Sie nur recht flott mit ihnen . " —
Schulze : „ Kann ich nicht besorgen ; davon steht nichts im Mieth -
kontrakt . "

Litsrarifches .
— Das überraschende Resultat des deutsch - englischen -Vertrages

über d ' e von den beiderseitigen Regierungen soeben vereinbarten GebictSabgren -
zungen in Afrika hat gegenwärtig dis Blicke der zivilisirten Welt wieder mehr
als je auf den dunklen Erdtheil gelenkt . In diesem Augenblick muß das Er¬
scheinen einer neuen Auflage der von dem bekannten geographischen Institut
von Carl Flemming in Glogau herausgegebenen Generalkarte von Afrika mit
doppelter Freude willkommen geheißen werden . Wir können die Karte , welche
stir den billigen Preis von 1 Mk . durch jede Buchhandlung zu beziehen ist ,
bestens empfehlen .

Eingesandt .
Wilhelmshaven , 30 . Juni . Ein Mahnruf an die Beamten !

In der Versammlung des Bürgervereins I . Bezirks , die sich zu
einer wahren Volksversammlung gestaltete , waren Mitbürger aus
allen Bezirken anwesend , man sah jede Art des Handels und Ge¬
werbes vertreten , auch von Unterbeamten hatte sich eine Anzahl
eingefnnden : auffallen mußte es aber , wie wenige aus der mittleren
und höheren Beamtenklasse sich dazu bewogen gefühlt hatten ,
ln einer Versammlung zu erscheinen , in der ihre eigensten Inter¬

essen verhandelt wurden . Es entspricht dies aber leider durch¬
aus der sonstigen Gepflogenheit dieser Kreise , wo es sich um städ¬
tische Angelegenheiten bandelt . Man ist unzufrieden , wenn man
seine Interessen in den städtischen Kollegien oder sonst nicht genü¬
gend vertreten glaubt , man giebt dieser Unzufriedenheit im Einzel¬
gespräch oder im Wirthshause kräftigen Ausdruck , man nimmt es
als ein gutes Recht für sich in Anspruch , auch seinesgleichen unter
den Bnrgervorstehern zu sehen , aber — man thut wenig oder
nichts dazu , um solchen wirklichen oder vermeintlichen Uebelstünden
abzuhelfen . Freilich zahlreiche Beamte haben in der letzten Zeit
den für sie so leicht und kostenlos zu erlangenden Bürgerbrief er¬
worben , aber die Betheiligung an den städtischen Wahlen ist in
diesen Kreisen immer eine recht laue gewesen . Wenn sämmtliche
Beamten am hiesigen Orte , Mann für Mann , das Bürgerrecht
erwürben , und wenn sie sämmtlich ohne Ausnahme , ihre Rechte
ausübten , so würden sie ganz gewiß den maßgebendsten Einfluß in
städtischen Angelegenheiten gewinnen . Morgen steht die Wahl
eines Bürgervorstehers für den I . Bezirk bevor , noch im Laufe des
Sommers tritt die Wahl von zwei Bürgcrvorstehern für den II .
Bezirk an die Mitbürger heran . Wie leicht könnten , wenn alle ihre
Pflicht thäten , wenn auch nicht gerade mehrere Beamte , aber doch
solche Männer gewählt werden , von denen man überzeugt wäre ,
daß sie auch die Interessen des Beamtenstandes zu vertreten be¬

fähigt und gewillt sind . Möge dieser Mahnruf , der nicht nur
für den Augenblick bestimmt ist, nicht ungehört verhallen !

Einer , der 's mit den Beamten gut meint .
Telegraph. Depesche des WilhelmShavmer Tageblattes .Berlin , 3V. Juni. Aus Fredensvorg wird gemeldet : Der
Kaiser verlieh dem Prinzen Christian de« Schwarzen Adlerorden .
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Bemerkungen . Juni 23 : Nachmittags und Nachts mehrfach Regen . Juni !
Früh Regen. Am Tage mehrfach Regen.

-Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 1 . Jult . Vorm . 11,37 , Nachm . 12,00 .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1690/91 an „ Bootsriemen " soll am
11 . Juli 1890 , Nachm . Zl/z Uhr , öffent¬
lich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Bootsriemen " zu versehen .

Bedingungen nebst Zeichnung liegen im
Annahme -Amt der Werst u . in der Exp . d
Bl . aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be
.zogen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaltungs -KötheillMg .

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeichnet Matrose Jens Peter
Lorenzrn hat sich am 24 . Juni d . Js .
Abends heimlich entfernt und liegt , da
derselbe bis jetzt nicht wieder zurückge¬
meldet ist , der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
äverden dienstergebenst ersucht , nach dem
-pp . Lorenzcn gefälligst Recherchen an¬
stellen und denselben in : Betretungsfalle
an die nächste Militärbehörde abliesern

.zu wollen .
Signalement .

Vor - und Zuname Jens Peter
Lorenzen .

-Geboren zu Hörup , Kreis Sonder -
burg .

Alter 21 Jahre 10 Monate .
Gestalt klein .
Haare hellblond .
Stirne frei .
Augenbrauen blond .
Augen braun .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart kleiner Schnurrbart .
Zähne gesund .
Kinn oval .
Gesichtsbildung länglich .
-Gesichtsfarbe gesund .
-Sprache deutsch , dänisch .
Besondere Kennzeichen spricht sehr

leise und nur gebrochen hochdeutsch.
-Anzug blaue Hose , blaues Hemd ,

schwarzen Schlapphut .
Wilhelmshaven , den 29 . Juni 1890 .

Kaiserliche
R . Komp. II . Matr .-Division.

Bekanntmachung .
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Burger des I . Wahlbezirks hiesiger
Stadt vom 17 . bis iukl . 24 . d . Mts .
im Magistratsbureau öffentlich avsge -
llgen hat und Einwendungen gegen die¬
selbe nicht erhoben sind , werden zum
Zwecke der Neuwahl eines Bürgervor¬
stehers für den Herrn Fabrikanten
Steiufort Hierselbst , welcher das Amt
medergelegt hat ; alle stimmfähigen
Burger des 1 . Wahlbezirks auf

Dienstag, den 1. Juli d . Js .,
Nachm. 6Vs Uhr,M den Berliner Hof hierdurch einge -

- laden .
Cs wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß nur die in die Liste eingetragenen
Wähler Zutritt zum Wahltermine haben ,
nach A Z des Verfassungsstatuts nur
die mit einem Klassensteuerbetrage von
mindest , jährl . 6 M . veranlagten Bürger

- .zur Theilnahme an der Wahl berechtigt
sind und zur Gültigkeit der Wahl die
Abgabe von wenigstens der nach-der Liste vorhandenen Stimmen erforder¬
lich ist.

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1690 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

standen und von dort im Anfänge
dieses Monats sich entfernt hat .

Jever , 28 . Juni 1890 .

Der Amtsanwalt .
C . Hartong

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

D ;snfrag,
dsn 1. Irrli Js .,

Aachinrttags
2 Ahv anfangsnö ,

im Saale der
Frau Gaßwirthin Lammers

Hierselbst, Bismarckstr. 5,
versch . Waaren , als :

Haarbürsten , Hutbürstcn , Kleider¬
bürsten , Nagelbürsten , Taschenbürsten ,
Kammgarnituren , Cigarren - Reser¬
voirs , Zündholzdosen , Feuerzeuge ,
Rahmen , Photogr .-Ständer , Brüchen ,
-Ohrringe , Armbänder , Colliers ,
Rüschen , Shlipsnadeln , Zopfhalter ,
Anhänger , Uhrketten , Schürzennadeln ,
Toilettes , Bürstenlämme , Häkel -Etuis ,
Brieftaschen , Portemonnaies , Damen¬
taschen , Cabas , Cigarrettentaschen ,
Cigarrentaschen , Visites , Spiegel ,
bessere und eins . Kinderuhren , Zahn¬
bürsten , Photographie -Albums , Ringe ,
Mauschettenknöpfe , grau und coul .
Bälle und Hosenträger , 1 Papagei
nebst Bauer , 1 Kleiderschrank , 1
Kommode , 1 Ladcnlampc , 2 Schau -
seusterlampen , 1 Rauchtisch , 1 Schirm¬
ständer , Cvpir - und Schreibtinten ,

1 Ladeneinrichtung
nebst Tresen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilbelmshaven , den 27 . Juni 1890 .

MudoLf Lmrbe ,
Auktionator .

Verpachtung .
Der Schiffbauer F . Strenge zu Bei¬

fort beauftragte mich , das den Erben
des weiland Gastlvirths Gerhard Hin -
richs zu Belfort gehörige , daselbst be -
legene

rnrnobil ,
bestehend in einem

zu 2 Wohnungen eiliger . Hause
nebst großem Stall ,

zum Antritt auf den 1 . August d . Js .
öffentlich meistbietend zu verpachten .

In dem Hause ist seit vielen Jahren

Gastwirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben und wird
ein passender Wirth hier sein gutes
Auskommen haben .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird im Verpachtungsobjekte auf

Dienstag ,
öen f. Juli Js .,

Nachm . H Nhp,
angesetzt .

Reuende , 23 . Juni 1890 .

EBezHes,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Wittheilnng über

den Aufenthalt der Dienstmagd Antje
Johanning aus Ostgroßefehn , welche
zuletzt in Wilhelmshaven im Dienst ge-

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf der zu Nenettde
belegenen

MhimgFimll
"

bestehend in einem aus bestem Material
erbauten massiven Wohnhause , worin
viele geräumige Zimmer sich befinden ,
auch große Kellerlokalitäten vorhanden
sind , in einem größeren Stallgebäude
und in dem rund um die Gebäude sich
hinziehendcn hübschen , 0,6006 flu
großen Garten mit vielen Ziersträuchern
und besten Sorten Obstbäumen ; sowie
eines bei Mariensiel belegenen
1,2344 stg, großen

Landstricks ,
steht ans

Dsnnsvstag ,dsn 3. Juli d. I . ,
Vovin . 11 Ahv ,

im Amtsgerichtslokale zu Jever an .
Von der Besitzung „ Tivoli " sollen

auch zwei Bauplätze einzeln zum
Verkaussaufsatz kommen . Voraussicht¬
lich wird schon in diesem Termine dem
Höchstbietenden der Zuschlag sofort
ertheilt .

Zur näheren Auskunstsertheilung
bin ich gerne bereit ; die Verkaufsbe¬
dingungen liegen zur Einsicht der Re¬
flektanten in meinem Geschäftszimmer
aus .

Neuende , den 13 . Juni 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli 1 oder 2 möbl . Zimmer .

Kasernenstraße 3 , I , links .

Verkauf .
Gelegentlich der für den Viehhändler

F. Hufemann zu Jever am
JoMsrßag, lleri Z. Juli ll. I .,
beim Wirth Siems m Sedan statt -
findenden Schweiiie -Vergantmig kommen

IPonymitGeschirr
und 1 Federwagen,
sowie ca. 1000Pfd .
trockener hies. Speck
». schöneMettwurst

mit zum Verkauf .
Neuende , den 28 . Juni 1890 .

H . Wsikdss,
Auktionator .

Wegen schlechter WitterrmgsverhättnLfse
findet das auf Donnerstag angefetzte

Lcnccrt nicht statt .
I . Svsk .

Hauptgew . : 600000 Nmk . , 500000 Rmk . ^
AM

" 40000 « Rmk ., 2 mal 300000 Rmk .,
"

Mtz
ASM 3 mal 200000 Rmk. u. s. w.

Orrginal -Kanf -Loose S . Kl . der Berliner Schlotzfreiheit -Lotterie (Hauptziehung
vom 7 . bis inkl . 12 . Juli 1890 , kleinster Gewinn 500 Mark ) versendet gegen baar , so lange
Vorrath reicht : Vi L 112 , flz L SS , V4 L 26 , Vs L 15 Mark ; ferner Kanf - Antheil -Loose
5 . Klasse mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original - Loosen Vs L 14 ,
flis n 7,50, flgz L 3,75, Vsr L 2 Mark. Die Gewinns dieser Loose werden bei mir sowohl bet
Original - , wie bet Antheil - Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn¬
liste S . Klasse inkl . Porto 30 Pf .

Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar .
Original-Kanf-Loose 4 . Klasse 18S . Preufl. Lotterie (Hauptziehnna vom 22 . Juli
bis d . August 1880 ) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht , ohne alle Bedingungen :
Vi n 24 >, V - ü 120 , V4 L 60 Mark ; femer kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original - Loosen : Vs a 24 , fl,g » 12 , Vss L 6 , V-» ü 3,2b Mark
Amtliche Gewinnliste 4 . Klasse versende L 50 Pf . pro Exemplar .
0 » rl Nnkn , Lotterie -Geschäft , Berlin 81V . , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 ).

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marktstraße 45 , unten rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Obertvohnung .
Miethpreis 11 Mk . monatlich .

Grenzstraße 57 .

Zu vermiethen
an der Bismarckstraße Nr . 37

nebst 3 Räumen , Keller und Stallraum .
Nachzufragen bei -

I . Thaden , Schneidermeister .

In vermiethen
eine ltnterwohnmrg zum 1 . August .

Tonndeich 25 , links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Etagenwohnung .
3 Stuben , Küche nebst Zubehör .

Näheres Gerdes , Bootsm . a . D .
Gökerstraße 4 .

1 Pliltemuichllllig,
Mittclftratze 12,

ist vom 1 . bezw . 15 . Aag . zu vermieth .
Zu erfragen Roonstr . 88 H .

Zu vermiethen
zum 1 . Augnst 1890 die von dem,Kauf¬
mann Herrn A . Schwabe bisher be¬
nutzte sehr geräumige und freundliche
Wohnung an der Kreuzstr . Mieth-
preis 300 Mk .

Schwitters , Bant .

esucht
ein kräftiges Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Martenstraße 59 , unten links .

Gesucht aus sofort
ein tüchtiges Dienstmädchen für den
ganzen Tag .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Eine Platterin
sowie ein anständiges , tüchtiges

NHausmädchen ^ H
werden '

sofort gesucht .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zmn 1 . August eine

Köchin gesucht.
Frau Major Ritter , Friedrichstr . 6.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , 4 Räume nebst
Zubehör . Marktstraße ^ . 1 .

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen . Frau D . H . Jürgens ,

Heppens .

Zu vermiethen
meine von mir benutzte WohttUttg
zum 1 . August oder später .

fl Junge , Bant , Werftstraße 21 .

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

Hi nterstraße 22 , östl. Eingang .

Zu vermiethen
möblirte f . Wohnung , sowie einzelne
Zimmer zu billigen Preisen .

Friedrichstraße 7 .

Zu ^ ermiethen
zum 1 . oder 15 . Juli eine freundliche
möblirte Stube uebst Schlafstube .

H. Schmidt, Altestr . 8 , 1 Tr. r.

Zu vermiethen
1 möbl-Stube n . Kammer.

Will ). Albers , Altestraße 6.

Zwei tüchtige

ZlkiMllergesM
können sofort Arbeit erhalten bei

I . Dicht , Sedan .

mM . lAebm,
welche gewillt sind , die

Schneiderei ^
zu erlernen , monatlich 5 Mk . , wollen
sich melden bet

Annvken Keines ,
auch Fischer genannt ,

Ulmenstraste 83 .

Ein Mädchen gesucht
für die NachmittagSflunden .

Viktoriastraße 2 , II .

Gesucht .
Für meine Buchhandlung suche ich

einen Lehrling
mit guten Schnlkenntnissen .

Varl Lodse , Wilhelmshaven.
Ein junger Hund
mit Marke Nr . 69 hat sich verlaufen

Bitte abzugeben bei Karl Griffel

Gesucht
ein möblirtes Wohn - und event . auch
Schlafzimmer in der Nähe der Roon
straße . Offerten mit Preisangabe unter
8 . 0 -. an die Exped . d . Blattes .

Gefacht
auf sofort ein intelligenter Sohn acht¬
barer Eltern , schulfrei , etwas kräftig
erwünscht , als Laufbursche , bezw . f.
Hülfe im Geschäft .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen für
den Nachmittag .

Oldenburgcrstraße 3 , 1 . Etage .

Niederlage bei Chr . Goergeus .

bestes bewährtes Mittel zur Vertilgung
von Ratten , Maulwürfen , Mäusen und
sonstigen Nagethieren .

Die Wirkung des Talpkcid
ist durchaus sicher, da es mit
Witterung versehen ist , wird
es von den Thieren gerne ge¬
nommen, sie verenden , nach¬
dem sie davon gefressen , in
kurzer Zeit.

Für Menschen«nd Hausthrere
ganz unschädlich.

In Schachteln L 50 Pfg . in Wilhelms -
haven Lei

L,6dN3llll .

-IV '

L

-



N

t

» _ '

Er kommt .
Empfehle :

Feinste gemahlene Raffinade,
L Pfund 34 Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg

bei Säcken L 100 Pfd . 80 Pfg .,
Feinste (ohne Goldadler) Brod

Raffinade,
L Pfund 85 Pfg . , bei 5 Pfd . 84 Pfg .

bei Broden 32 Pfg . pr . Pfd . ,
Io . rangirte Würfel -Raffinade ,
L Pfund 86 Pfg . , bei 5 Pfd . 34 Pfg .

bei Kisten ä SO Pfd . L 32 Pfg .,
Prima weißen Cavdiszucker,

ä Pfund SO Pfg ., bei 5 Pfd . 45 Pfg .,
Prima schwarzen Cavdiszucker,L Pfund 55 Pfg . , bei 5 Pfd . 50 Pfg
w . Wollevinn nn ,

Banterstraße 1 .

Kk8tö «l 88lb8t SIWkbl 'StelM

Tolg
L Pfd . 45 Pfg . , 71/2 Pfd . für 3 Mk .,
empfiehlt

V . Mannes , MMer ,
Marktstraße 84.

Kenten seldst nuggebrstenen

E TaLg,
ä Pfd . 45 Pfg . , 7 -/z Pfd . für 3 Mk .,
empfiehlt

8 . Mlakkier ,
Ulmenstraße 10.

Bürger Bezirkes !

VOLL «
neuester Ernte, nach ostsriesischer

Mischung empfehle
das Pfund zu 4,50 Mark,

»e ^ ,,a _" „ " , ,,
„ „ 2,40 „

y _// „
^ „ 1,50 „

» v »

Außerdem
Üs^8on (grünsrld 8«)

pr. ,Pfund zu 3 Mk.

Unterzeichnete erlauben sich, ihrer verehrl . Kundschaft
mitzutheilen , daß sie ihre Geschäfte und resp . Filialen vom29 . Jum an

jöllsn 8 onnlgg um 5 llkr 8 otiliö 88 ön .
Ällsnakmen bililen . nur ckie Kgmiagk im Dezmkec .

Wir fügen noch die Bitte hinzu, uns in diesem Unter¬
nehmen insofern unlechnü ^ ru wollen, als die Setr. Ein¬
käufe etwas früher oder an einem anderen Tage gemachtwerden . Hochachtungsvoll

8. 8 . »ilsppsn . Ktzpnk . llinlrs
8 . Krosiiorn. - -

Zu der morgen stattfindenden Bürgervorsteherwahl rathen wir
dringend, einem Manne Eure Stimmen zu geben , der in ruhiger,sachgemäßer Weise fleißig an den Berathungen der Collegien theil-
nehmen und für die Interessen der Stadt arbeiten wird , der nicht
Persönlichkeiten mit der Sache vermengt .

Wählt einstimmig
den

Unternehmer G. wittbev .

Er kommt .

MloiUts " "
der

Mdenöurgischen Spar- und Leihöank,
NM 3V . Juni 1880 .

Mittwoch den 8. Juli 1888 ,Abends 81/2 Uhr :

GkMSlmsüIWllW
im Vercinslokäle.

Tagesordnung :
1 . Einführung derneuaufgenommenen

Mitglieder ,
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

10 MK . Kelchlillilg
Demjenigen , der mir die Knaven nam¬
haft macht, die in Sem Garte » zwischenKanal und Kaiserstr . täglich räubern .

'
_ C . Früchtniug.

^ v 1 L V » .
Mk . Pf .

Casfe-Bestand . . . 19,094 —
Wechsel-Bestand . . 448,049 45
Conto -Corr .-Debitor . 2,087,577 85
Effekten-Bestand . . 37,785 26
Verschiedene Debitoren 28,909 74

l? i» 8 8 l V » .
Mk . i

Einlagen -Bestand . 2,478,819 90
Conto -Corr .-Creditor . 127,224 71
Verschiedene Creditoren 15,871 69

In . vsstlebsy -

Matjes - Heringe,

2,621,416 30 1 2,62 l,416 30
,

Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :bei Zmonatl . Kündigung Vs 0/0 unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2Vz °/„ , höchstens Zl/z "/» p . a .ber kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen x . n.

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Leih-Bank in Oldenburg mit ihrem gestimmten Vermögen . _ _ _Mieu-Capital M. 3,000,000. - ReservefoMM̂ SMf -̂ ^ gtzlltz^ pr. kkü.
Oldenburgische Spar- untz^ ikhM.

8s 8 LH 8 4^ MM
'

M - 8S - " -» ^_

L » I»liv « 8 .

wo

lliö
Vinsliük,

( Direkter
empfiehlt„uM sckkport ! "HM WM " Erste Bezugsquelle !)

wieder Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch -
lerfil r feine « , alten , abgelagerte «

spanischen und portugiesischen Weine
Malaga , Madeira , Marsala

Sherry , Lacrimae Christi, Portwein , roth und weist.
Glasweiser Ansschank in der

voMtorel imä iw Vals krau? Ledsrk,
Verkauf in iZ und Vs Flaschen zu Originalpreisen billigst bei Herrn
llemr. Kaäe, Colomalw . - Handlung , Kökerstrasse .

Obige Weine sind als Kranken - und Mühstücksweine
ganz besonders zu empfehlen .

Lebensverficherttngs - Gesellschaft der Verein . Staaten
in New -Uork.

_ Gegründet 1859. ßoncessionirt in Wreußen 1877 . _Untev Staats - ControLe ^WW
Neues Geschäft in 1888 : 714,878,445 Mk

(Das größte Geschäft , welches von irgend einer Gesellschaft je erzielt worden ist.)
Verfichernngsbestand ult . 1888 : 8,881,888,830 Mk.

Das Total-Bermögen der Gesellschaft ult . 1889 : 455,388,813 Mk.
(Überschuß über die gesetzliche Reserve : 96,564,565 Mark.

GesannutstcherheUe» der Aötheilnng für Deutschland , Geflerreich -Iln -
gar« «nd den Worden Europas : ca . 15,000,090 Wk

^ i « i VoiitiIRQ » ^
WW

» I»» v
nach 1 Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren

unbeschränkt unanfechtbar unverfallbar
in der Wahl des Berufs seitens beiNichtfortsetzNNgderVer -
und des Aufenthalts in der der sichernng durch Ausstellung

ganzen Welt. Gesellschaft , vollbezahlter Policen .

WWW Freie Knegs-Tontinen-Versicherung. MM
Lee Gesellschaft übernimmt das volle Kriegs-Risiko aller Wehrpflichtigen

ans Grund des freien Kriegs-Tontinen -Plans :
1) bei Kapitalversicherungen von 20jähriger und kürzerer Dauer un¬

entgeltlich , d . h . ohne Prümien -Aufschlag ,
2 ) bei Kapitalverficherungen von längerer Dauer und bei einfachen

Lebensversicherungen zu den in den resp . Tabellen enthaltenen
Prämiensätzen, die gegen die gewöhnlichen Prämiensätze nur
unbedeutend erhöht sind ,

bei Berufssoldaten gegen eine Extraprämie von jährlich 3 o/go der Versicherungs
summe bis 120,000 Mk . auf ein Leben .

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligstgratis und franko durch alle
Agenten und durch

Ev . WsLSLH - G . Wilhelmshaven .
Eine Unterwohnung

zum 1 - August zu vermiethen.
Karlstraße 6 , 1 Tr . hoch.

Er kommt .

Zu vermiethen
auf sofort «in Wohn - mit Schlaf¬
zimmer oder ein ' einzelnes Zimmer .

Ostfriesenstraße 43 . oben .

tventrrv - Ausverkauf .
Bei der diesjährigen Inventur habe folgende Waaren im Preise

heruntergesetzt:
Weinwollme aögepaßte Kleider mit Besatz von 24 auf 18 Mk .
Weinwollener Weige, schwere Qualität , von 2 Mk . auf IV2 Mk . pr . Meter.
Weinwollene einfarbige Stoffe, moderne neue Farben , von 1,80 Mk . aus

1,50 Mark per Meter ,
Weinwollene gemusterte Stoffe von 2,25 Mk . auf 1,50 Mk . per Meter.
H -Waurnrvollene Wettöezngstoffe von 75 auf 65 Pfg . , von 60 auf 50 Pfg .

und vpn 50 auf 40 Pfg . pr . Meter .
Gestreifte reinwollene Fricot-Wkonsen, schwere Winter-Waare, von 12 Mk .

, auf 7,50 Mark .
Jarbige reinwollene Micot -Wloitsen von 8,50 Mark auf o Mark .
Aaröige reinwollene Sricot- Aaillen mit Einsatz (zu knöpfen) von 6,75 Mk .

aus 5 Mark .
Die noch vorräthigen "NH

leichten SoininevvLcke , Dvellhosen,
Anzüge nnö einzelne Hosen

verkaufe zu jedem annehmbaren Preise .

r
RooKstraste 1V3.

Größtes Lager in
Herren- , Damen - und Linder -

SHußwaaren
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

"Nö8
Verkaufe nur dauerhafte Qualitäten zu billigen Preisen,

8 .

Frischen

Edamer Küse
Per Pfd. 85 Pfg. , empfiehlt
w . Wollei mann.

L Mark ,
Lsraweiullvel , sv08v KV kl .

M. MoltnmM.
Handarbeits¬

unterricht
wird ertheilt bei

Fr . K. Grauert , Augustenstr . 6 I .

Empfehle :

geör. Kaffee,
pr . Pfund 1,40 Mk., kräftig und
reinfchmeckend , täglich frisch
gebrannt .

"HAU
w . VollekMANN .

Bringe mein reichhaltiges

KNWgam-
und

Bürsten-Lager
in gütige Erinnerung.

Hochachtungsvollw. lvollevinann.
Keöurls - Anzeige.

( Statt besonderer Meldung .)
Die glückliche Geburt eines gesunden,

kräftigen Söhttchens zeigen ergebenst

Obermaschimst llüdllv
und Iran.

isi AllilMLl so süss vis LlliNroi ', jsäooli iisiü
2uolcsr , svnclsiü ÜLÄI äsm oimüütülgon eil-
tüsils Lsi? Visssüseüakt sin vollkommen uo -
soliSiIIlvkss koviurr. Lüü vsrvonäs nur äis
IsiolU ISsNolis oäsi Sie rüvlsttsn -^ orm . Lu
duüsu in IsLsr üesssreuDrogusvis, L.xoMsk,s ,
LxossreiüuuäluuZ . LNsinlAS I 's.viM : kmlil-
bö -o , Ust Si Oo., Ssllikö-Ulosiscküsoii s.

Mitbürger des 1. Bezirkes !
Vorurtheilsfrei, nicht beeinflußt durch Agitation nach der einen

oder anderen Seite schlagen wir Euch zur Wahl als Bürgervorsteher
einen Mann vor, der durch feine bisherige Thätigkeit bewiesen , daß
er reges Interesse für das Gedeihen und die Zukunft Wilhelmshavens
hat, der völlig unabhängig auch für diese ferner eintreten wird ,

Hevim Nr * . LloLLG . « M »
Weiterer Empfehlung unseres Kandidaten bedarf es nicht. Ihr

kennt ihn alle.

Wählt daher ernftinnnig
Hsrrn Vr IioIiS .

M - hvSL ' 6

Keöurls - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)
Die am 30 . Juni früh erfolgte

glückliche Geburt eines Sohnes be¬
ehren sich ergebenst anznzeigen

Maschmen -Jngenicur krdarü
und Kran.

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 4 Uhr starb-

plötzlich und unerwartet unser
Sohn , Bruder und Schwager

K . klvjfvi »
aus Varel im Alter von 42 Jahren ,
welches allen Freunden und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Wilhelmshaven , 30 . Juni 1890 .

Die ttMttildril Angehörigen .
Die Beerdigung findet Dienstag,

dcn 1 . Juli , Nachmittags 3V?
Uhr , vom städtischen Krankenhause
aus statt .

Er kommt .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wllhetmsharem
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